
454 zotes Stück.

lerley Sorten Französische und teutsche Liquenrs, allerhand Nefraichissements um die billigsten
Preiste zu haben. Die beste Bedienung sowohl vor hohe und niedere Standespersouen, wird

&lt;* nicht ermangeln. Gesellschaften können nach Begehren Zimmer vor sich haben. Es stehen allda
auch zwey schöne neue bequem eingerichtete Büchsen samt allem was dazu gehöet, von einem
ganz neuen Meister, welche zur Probe geschickt worden, zu verkaufen, und von den Herrn
Schützeuliebhabern in Augenschein zu nehmen.

12) Nachdem die Zandersche hinterlassene Frau Erbin das ererbte Haust hinterm Rathhause zwi
schen der Hirsch-ApotKeke und dem Gasthaus zum goldneu Helm gelegen, um eine gewisse Sum

 ma Gelds verkauft; als wollen diejenigen, so etwas daran zu prätendiren oder näher Käufer
zu seyn vermeinen, sich gehörig melden.

13) Es hat der Hr. Förster Svies zu Wolföanqer, das dem dasiqen Einwohner Christian Wers
ner, ex officio verkaufte Wohnhaus, nebst dem dabey und zwischen Nicolaus Loth und dem ge

meinen Wege gelegenen Garten, so er als Meistbietender auf dem Hochfürsil. Landgericht er
standen, samt denen darauf haftenden Herrschaftk. und Gemetuds, Abgiften, wie solche auch
Namen haben mögen, um eine gewisse Summa Geld verkauft; wer näberKäufer zu seyn glaubt

 oder etwas rechtlich daran zu fordern hat, taun sich Zerr Rechtens melden.
14) Bey Hr. Heinrich im Stralsund sind nebst verschiedenen Sorten guten Rhein - Mosler- und

Franzwein, auch sehr guter neuer Bourgogner Wein von Vollney die Beut. zu 16 Alb. von

Beaumonr die Bout. zu 18 Alb. 8 hlr. desgleichen frischer Kirschwein, die Bout. zu 10 Alv.
8 hlr. zu haben.

15) Bey der am 13. Julii vor sich gegangenen 6zten Ziehung der Hochfürsil. Hessen-Darm
städtischen garantirte» Zahlen-Lotterie, sind die Nume^n:

2Z. 2*4» 48» 6^»
aus dem Glücksrad gehoben worden, die 64W Ziehung geschiehet Dienstag den zten August

 und sofort von Z Wochen zu Z Wochen.

16) Bey dem Hr. Heinrich jun. im schwarzen Adler am Markt, ist ausser verschiedenen Sorten
'von Rhein- und Franzweinen, auch Mostler-Bleicher- Spanischer Bitter- frischer Kirschwein,

desgleichen Selzer- uo.d Wildnngerwasser zu haben.

17) Lllle diejenigen, welche an der Thealre-Casse einige Anforderungen oder bey derselben unbe
zahlte Rechnungen liegen haben, werden hierdurch ersucht, sich Dienstags den r/ten Julii im
Bureau des Opernhauses einzufinden, um sowohl ihre Forderungen aufschreiben zu lassen, als
auch die bisher nicht bezahlte Rechnungen zurück zu nehmen, und sich auf die erhaltene abschlägt
liche Zahlungen mit mir zu berechnen. Cassel den 14. Julii 1779. w. 8. Gchojan.

18) Ein fremder Künstler, der geschickt ist dis sogenannten Hüneraugen zu vertreiben, bietet seine
Dienste an. Er logirt in Bettenhausen bey dem Juden Moses Simon.

Besondere AvtrtiJse tn e n ts.

j) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den festgesetzten 8olenn!tseten vollzogenen
igoten Ziehung der dahiesigen Hochsürstl. Hessen - Cassellischen gnädigst garantirte» Zahlen.
Lotterie sind die Nummern r

20. 72. 67. 42. 29.
a«S dem Glücks-Rade gezogen worden. Die irrte Ziehung geschiehet Mittwochens de« uteu
August und so fort, von drey zu drey Wochen. Cassel den 21 ten Jul. 1779.

General-Direction der Hochsürstl. Hess. Cassellischen gnädigst garaniirren Zahlen-Lotterie.
2) Es wird jedermann hiermit erinnert, seine Hunde im Hause zu halten, als welche sonst, wann

fie auf der Straße gefunden werden, von iustehenden Montag.an todgeschlagen werden sollen.
Cassel den -ite« Julii 1779» Lürstl. Heßl, policey-C-mmißion hierselvft.
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